
Im Frühling 2008 organisieren die Solar Frauen 
Schweiz SFS in und um Solothurn an drei 
Samstagvormittagen eine dreiteilige 
Besichtigungsfolge für Frauen zum Thema

Bauen mit der Sonne

Aufbau: 

Die Trilogie hat einen gewissen Aufbau, doch sind die 
Besichtigungsangebote auch einzeln besuchbar.

Kosten:

Gratis (dank Unterstützung der SSES und 
SponsorInnen)

Auskunft und Anmeldung:

Bis jeweils spätestens am Donnerstag vor der 
Besichtigung bei
Anne-Regula Keller, Leopoldstrasse 10, 4500 
Solothurn, sol.ar.keller@bluewin.ch oder 032 621 66 
44 (von 8. bis 15. April abwesend, Combox benutzen, 
Adresse, Tel.-Nummer sowie Mail angeben) oder 
per E-Mail via Webseite www.sses.ch/solarfrauen

Die Solar Frauen Schweiz freuen sich über
Ihre Teilnahme.

Besichtigungs-Trilogie 2008 
solares Bauen 
um Solothurn

– für Frauen –

15. März: Den Schatten überlisten

5. April: Minergie-P mit Regenwasser-
nutzung / Altbau-Sanierung

26. April: Minergie-P-Mehrfamilienhaus

Jeweils Samstags 10 bis 12 Uhr, dann Apéro

Schweizerische Vereinigung für Sonnenenergie 
SSES

Solar Frauen Schweiz

Die Solar Frauen Schweiz (SFS) sind eine 
Untergruppe der Schweizerischen Vereinigung für 
Sonnenenergie (SSES). Ein knappes Dutzend 
engagierter Frauen bietet alljährlich ein Programm 
an, um andere Frauen zu sensibilisieren für Solar-
und andere erneuerbare Energieformen und deren 
gewitzte Nutzung. Ziel ist, Frauen zu befähigen, in 
diesem Bereich selber mitzureden und mitzu-
entscheiden. Wo immer möglich sind es auch 
Frauen, welche die Besichtigungsobjekte erläutern.

Eingeladen sind ausschliesslich Frauen, damit wir 
in einer möglichst freien und offenen Atmosphäre 
Fragen stellen und Informationen sowie Meinungen 
austauschen können.  

An jede der drei Besichtigungen schliesst ein 
Apéro an, der sich die Gelegenheit bietet, den Bau-
und/oder Planungsverantwortlichen weitere Fragen 
zu stellen und sich mit anderen solar interessierten 
Frauen oder gar Spezialistinnen auszutauschen.



HB-Solothurn Buslinie 1 nach Oberdorf (diagonal 
durch Unterführung zu Haltestelle auf der Stadtseite des 
Bahnhofplatzes)
Solothurn HB ab: 9.49 h
Oberdorf  Endhalt an: 10.04 h 
Weg: unmittelbar nach Busstation nach links abbiegen
Und geradeaus nach Süden bis 2. Strasse nach links

HB-Solothurn Buslinie 2 nach Kriegstetten Dorfplatz
(Haltestelle vor Bahnhofgebäude)
Solothurn HB ab: 9.51 h
Zuchwil Juraplatz an: 9.53 h
Weg: bei Kreisel Richtung Jura/Aare/Norden, nach 
Tempo-30-Tafel schräg nach rechts weitergehen
(ca. 200 m)

Juraplatz  Buslinie 2 nach Bellach ab: 10.00 h
Touring an: ca. 11.15 h
Weg: einige Schritte retour, auf gegenüberliegender Seite
biegt rechtwinklig Strässchen (später Weg) nach Süden 
bis zur Bourbakistr. ab. 

HB-Solothurn Buslinie 5 nach Herzogenbuchsee
Solothurn HB ab: 9.49 h
Derendingen Kreuzplatz an: 9.53 h
Weg: bei Lichtsignalanlage nach rechts ca. 400 m der 
Hauptstr. folgen bis ca. Höhe Coop („Loft Derendingen –
Wohnen im Park“ ist auf der rechten Strassenseite) 

Die Solar Frauen Schweiz  freuen sich über Ihre 
Teilnahme!!!

Minergiesiedlung Kirchacker 2007 in Oberdorf: 
Den Schatten überlisten
Samstag, 15. März, 10 bis ca. 12 Uhr, Bellacherstr. 1
Architektin Katrin Huber-Schoch zeigt in ihrem eigenen, soeben fertig 
gestellten Einfamilienhaus der Minergiesiedlung Kirchacker in Oberdorf am 
Fusse des Weissensteins, wie auch auf beschatteten, schwierigen 
Parzellen solarenergetisch funktionelle, wohnliche Architektur möglich ist..

Minergie-P-Pionierhaus mit Regenwassernutzung 2004 in Zuchwil 
Samstag, 5. April, erster Teil: 10  bis 10.45 Uhr, Emmenholzweg 34
Therese Kurmann erläutert die Geschichte und die Technik ihres 
Einfamilienhauses in Zuchwil. Es entstand 2004 inmitten einer Siedlung von 
konventionell gebauten Häusern, und der Gestaltungsplan schrieb für alle 
die gleiche Form vor. Es war erst das zweite Minergie-P Haus im Kanton 
Solothurn und löste unterschiedlichste Reaktionen aus. Vorbildlich ist die 
Regenwassernutzung in einem separaten Leitungssystem. 

Anschliessend:

Solare Altbau-Sanierung 2006 in Solothurn
zweiter Teil: 11.15  bis ca. 12.15 Uhr, Bourbakistr. 34
Mit dem ö.V. geht es dann ohne Umsteigen quer durch Solothurn zum 
Minergie-Haus Gygax, einem Gebäude aus den 30er Jahren, das solar 
saniert und um einen markanten neuen Wintergarten ergänzt wurde. Der 
vorher unscheinbare Bau ist ein Bijou geworden.. 

Minergie-P-Mehrfamilienhaus 2007 in Derendingen: Vier wegweisende 
Loftwohnungen mitten im Dorfzentrum
Samstag, 26. April, 10 bis ca. 11 Uhr, Hauptstr. 30b
Am dritten Besichtigungsanlass führen uns die Bauverantwortlichen durch 
das erste Minergie-P-Mehrfamilienhaus des Kantons Solothurn mitten im 
Zentrum von Derendingen, 5 km vor den Toren der Hauptstadt. Es umfasst 
vier attraktive Loftwohnungen und wurde im November 2007 fertig gebaut 
und zertifiziert. Der vorbildliche Energiehaushalt ergibt sich aus einer 
speziell gedämmten Aussenhülle, einer starken heizungsunterstützenden
Kollektoranlage und für den Notfall einer Pelletheizung.


